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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonneinemspreis für Karlsruhe einschl. TrLgerlohn vierteljährlich 1 JL 20 \ ,
monatlich 40 4 . — Die einzelne Nummer b Jnsertionsgebühr die Zgespaltene Pctitzeile oder deren Ran « 9 4 .

M 137. (Erstes Blatt .) Sonntag, den 14 . November 1886 . XVII . Iahrg.

Lokal - Nachrichten.
— Zur Abreise des Erbgrvßherzoglichen Paares hatten

sich am Donnerstag Früh auf dem Bahnhof in Baden - Baden

zur Verabschiedung eingefunden S . D . der Fürst zu Fürsten¬
berg , der Kgl . Preußische Gesandte von Eisendecher , der
Stadtdireklor Richard , der Oberbürgermeister Gönner . Der

Großherzog und die Grvßhcrzogin gaben Höchstihrcn Kindern
das Geleite bis Oos , wo Dieselben den Ocientexpreßzug be¬

stiegen . In der Begleitung des Erbgroßherzogs befinden sich
außer den bereits genannten Personen Geheimerath Tcnner ,
welcher nur für kurze Zeit in Cannes bleiben wird , und Dr .
Doll , welcher für die Dauer des Aufenthaltes daselbst ver¬
weilen soll . Ihre Königlichen Hoheiten reisten bis Paris
und von da ohne Aufenthalt nach Cannes . Dort ist für
einige Monate die Villa des Herzogs von Valombrosa ge»

miethct , welche die Erbgrvßherzoglichen Herrschaften beziehen
werden , wenn unter Höchstihrcr Leitung alle Einrichtungen
daselbst getroffen sind . S . G . H . der Prinz Ludwig Wil¬
helm ist Donnerstag Früh nach Heidelberg zurückgekehrt .
Am Freitag Vormittag empfing S . 9t . H . der Großherzog
auf Schloß Baden den Oberst von Münenberg , den Justiz -

rath Lotheisen und den Gymnasiumsdirektor Wendt von hier ,
welcher Seiner Königlichen Hoheit über die Fcstfeier des

300jährigen Jubiläums des hiesigen Gymnasiums Vortrag
hielt . Am Mittwoch empfing der Grvßherzog den Professor
der Theologie an der Universität Straßburg , Dr . Holtzmann ,
welcher Höchstdemsclben die neueste Auflage seines Lehrbuches
der historisch - kritischen Einleitung in das neue Testament
persönlich Überreichen wollte . Am Donnerstag Abend er¬
holten die Großherzoglichen Herrschasicn die Nachricht von
der in Paris erfolgten glücklichen Ankunft ins Erbgroßhcrzvgs
und der Erbgroßherzvgin .

— Zur Jubiläumsfeier des hiesigen Gymnasiums am
22 . d . M . soll zufolge huldvollster Genehmigung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs in der Schloßkirche
Früh 8 Uhr ein Schülergottesdicust abgchalten werden , wobei
der Gioßh . Hoskirchenchor Mitwirken und Herr Professor
Goldammer die Festvredigt halten wird .

— Die Eidesleistung des diesjährigen Rekruten hat
am Freitag Vormittag 9 Uhr in der katholischen und evange¬
lischen Kirche in feierlicher Weise stattgefunden .

8 «bm . Karlsruhe , 12 . Nov . (Mittheilungen aus der Ttadl -
rathSfitzung von heule ) Herr Stadtrath Hoffmann hat dem Stadt -
rath die Summe von 1000 JL übergeben mit der Bestimmung , in der
einfachen Volksschule ein Schulbad einzurichten . Der Stadtrath
nimmt dieses Geschenk unter dem Ausdruck seines Dankes an und be¬
auftragt das Stadtbauamt , Vorschläge über Einrichtung eines Bades
in genannter Schule zu machen . — Der Gewerbeverein hat von dem
18,000 JL betragenden Reinerträgniß der Handwerkstechnikausstellung
der Stadtgemeinde die Summe von 4000 JL zugewiesen . Der Stadt -
rath nimmt dieses mit Dank an . — Nach Kenntnißgabe eines Schrei¬
bens der Handelskammer wegen Errichtung eines Lagerhauses Seitens
der Stadt beschließt der Siadlrath , in Anbetracht des geringen Ergeb¬
nisses , welches eine bezügliche Ansrage bei den bctheiligten Firmen
aufzuwei ' en hätte , die Sache zunächst beruhen zu lassen . — Ein Ge¬
such um Bewilligung der Bauprämie für den Neuaufbau des Hauses
Ecke der Waldhorn - und Tuilacherstraße wird mit Bezug aus den er¬
gangenen Bürgerausschußbeschluß , nach welchem Baupiämien nur noch
in der Kaiiersiraße gewährt werden solle» , abschläalich verbeschieden .
— Auf Ansuchen der Firmen Reutlinger & Cie . und Michael Levinger
soll der vor den Häuser » der Genannten in der Karierstiaßc befind¬
liche Brunnen entfernt werden . — Dem Bürgerausschuß soll der Ent¬
wurf einer Viehhof -Ordnunz zur Zustimmung unterbreuel werden ;

ferner soll die Bewilligung der für das daselbst anzustellende Personal
erforderlichen Mittel in Antrag gebracht werden . — Die Auffüllung
der Landgrabengewölbe in der Scheffelstrabe und Schwimmschulstrabe
wird dem Fuhrmann Jakob Kübler übertragen . — Ein Gesuch um
Aufnahme des Architekten Robert Curjel in den badischen Slaatsver -
band wird dem Großh . Bezirksamt besürwortend vorgelegt . — Beim
Bürgerausschuß soll die Anstellung des Grund - und Pfandbuchführers
mit Pensionsberechtigung und die Regelung der Gehaltsverhältnisse
desselben in Antrag gebracht werden . — Bei der am 10 . November
in hiesiger Stadt vorgenommenen Kreiswahlmännerwahl haben von
8438 Wahlberechtigten 185 oder 2,19 % gewählt - Die größte Bethei -

ligung weist der I . Distrikt (714 Wahlberechtigte
"
) mit 37 Wählern

und die geringste Betheiligung der HI . Distrikt >768 Wahlberechtigte )
mit 4 Wählern auf . — Herr Kaufmann Lüder hat für das städtische
Archiv mehrere Exemplare des Karlsruher Wochenblattes aus dem
Jahre 1758 zum Geschenk gemacht , wofür Dank ausgesprochen wird -
— In der Sitzung der Baukommission vom 3 . November kamen fol¬
gende Baugesuche zur Behandlung : des Herrn L . Bayer über einen
Neubau Werderstrabe Nr . 80 mit 4 Stockwerken und 15 Zimmern ;
der Herren Höltzer und Kreutz über einen Neubau Rüppurrerstraße
Nr . 8 mit 4 Stockwerken und 15 Zimmern . — In der ambulatorischen
Klinik betrug im Monat Oktober die Zahl der ärztlichen Leistungen
1519 und die des Heilgehilfen 549 . — Im städtischen Krankenhaus
betrug im Monat Oktober der Krankenzugang 190 , der Abgang 146
und der Bestand auf 1- November d . I . 147 Personen . — In oben
bemerktem Monat wurden im städtischen Vierordtbad 724 Wannen -
und 473 Dampf - und heiße Luftbäder mit einer Einnahme von zu¬
sammen 1261 75 $ verabreicht . Die in der Kurabtheilung ver¬
abreichten Tageskarten beliefen sich auf 86 Stück & 1 JL

— Das unter Mitwirkung des Fräulein Lilly Karen
von dem Violinvirtuosen Dengremont und dem Pianisten
Eckhofs am vergangenen Donnerstag veranstaltete Konzert
war so schwach besucht , daß man die Zuhörer ohne sonder¬
liche Mühe zählen konnte . Es mußte dies um so mehr be¬
dauert werden , als fämmtliche von erwähnten Konzcrtgebern
gebotenen Vorträge eine wirklich künstlerische Höhe erreichten .
Von Herrn Dengremont , der , seil wir ihn zum letzten
Male gehört , entschiedene Fortschritte gemacht , wurde u . A.
eine Piece ( in D -moll ) von Corelli und ein spanischer Tanz
von Sarafale mit vieler Bravour gespielt , von Herrn Eck -

hoff , dem Fürstl . Schwarzburg . Hofpianisten , Chopin 's
D - moll - Ballade und ein Konzertwalzer eigener Komposition .
Die obengenannte Dame , ein Karlsruher Kind , fang eine
Rvssini

'
fche Arie und mehrere Lieder recht beifällig . Die Be¬

gleitung am Flügel hatte Herr Hofmufikus Steiner gefälligst
übernommen .

— Bon Fräulein E . Min et erhielt zum ehrenden
Gedächtniß ihrer verstorbenen Mutter Frau Legationsrath
Dr . Johann Minet Wtttwe das BincenliuShaus ein Geschenk
von 800 JL und der Schwcstcrnfond desselben 200 JL

— DaS Preisgericht der Molkcreiausstellung zu Wis -

leth im Wicsenthal hat der hiesigen Dampfmolkcrei von Wil¬
helm Pfeiffer für ausgestellte Süßrah nbutter und gesalzene
Butter ein Diplom zuerkannt . Die gleichzeitig ausgestellten
Pfciffcr

'
schen Präparate von Kephyrmilch haben das be¬

sondere Interesse der dortigen Herren Aerztc erregt und
wurden von denselben als sehr empsehlenSwerth bezeichnet .
Wir freuen uns diefcr unserer neuerrichteten hiesigen Molkerei

zu Theil gewordenen Anerkennung .
— Im dritten Bortragr des Kaufmännischen Vereines

im Rathhaussaale behandelte Herr Prof . Dr . E . Gothein von hier
jene Episode aus der französischen Geschickte , welche für die volks¬
wirtschaftlichen Verhältnisse nicht bloß Frankreichs , sondern nachgerade
von ganz Europa einen folgenschweren Abscknitt bezeichnet , indem er
mit sicheren und klaren Umrissen das Charakterbild des eben so häufig
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ohne stichhaltigen Grund geschmähten , als über Gebühr gelobten
Finanzmannes Jean Baptist Colbert und seines Wirkens
in der Glanzzeit Ludwigs XIV - zeichnete . Aus geringen An¬
fängen , lediglich getragen von der Gunst Mazarins , der seinen Finanz¬
intendanten noch auf dem Sterbebttte der Gewogenheit des Königs
empfahl , schwang sich Colbert , der Sohn eines Kaufmanns zu Rheims ,
ausgestattet mit einer seltenen Energie und Arbeitskraft , mit weitem
Blick und warmer Liebe zu König und Vaierland rasch zur unbe¬
schränkten Macht eines Generalkont oleurs der Staatsfinanzen . In
dieser Eigenschaft suchte er das unter Richelieu und Mazarin durch
Betrug und Verschwendung zerrüttete Staalsvermögen mittelst eines
neuen Steuern - und Abgabensystemes wieder zu ordnen , dem Lande
neue Einnahmequellen zuzuführen , die Rechtspflege in allen wirth -
schaftlichen Dingen zu verbesiern ; zur Förderung der Industrie baute er
Wasserstraßen und Häsen , stiftete Ausfuhrprämien und Affekurranz -
kammern , errichtete Handelsgesellschaften und suchte durch Reuerwerb
von überseeischen Exportgebieten , durch siegreiche Bekämpfung des
Serraubs und durch Erweiterung des Kriegs - und Kauffahrteiflotten¬
wesens dem Kolonialhandel neuen Aufschwung zu geben . Freilich
führten Colberts neue Maßregeln oft zu Härten und Ungerechtigkeiten
und auch zu Mißgriffen . zu welchen ganz gewiß auch die gesetzliche
Herabminderung des Zinssußes zu rechnen ist . Auch die Vernach¬
lässigung des Ackerbauwesens , mit Ausnahme der Vendeer Pferdezucht ,
zu Gunsten der inländischen Industrie , rächte sich später bitter, ° dazu
*am , daß Ludwigs XIV . Ehrgeiz und Prachtliebe und seine Ländergier
mehr und mehr zu Opfern drängte , welche Colberts kluge Finanzpolitik
zu Schanden werden ließen . Während sich die Staatseinnahmen von
32 Millionen auf nahezu das Vierfache gesteigert hatten , schmachtete
das Volk im entsetzlichsten Elend und alles was Colbert für das all¬
gemeine Wohl gewollt und gelhan . vernichtete binnen kurzer Frist die
Eitelkeit und Eroberungssucht des Königs und seines Ministers Louvois .
Colberts finanzielle Maßregeln wurden zum System , at ' er sie waren
vielleicht für ihre Zeit und für das damalige französische Volk verfrüht .
Oft hat man sie empfohlen und nachgeahmt mit wechselndem Erfolge .
Eines aber steht fest , sie bilden bis in unsere Tage in vielen Be¬
ziehungen die Grundlage und Richtschnur der Finanzwirthschast der
europäischen Staaten . Es liegt nicht an Colberts Ideen , wenn diese
Finanzwirthschast dann und wann nicht zum gewünschten Ziele führte ,
der Geist des großen Franzosen wurde vielfach nnßveistanden und
falsch aufgesaßt . Aus dem geschilderten Charakter folgerte Redner die
werthvolle Lehre für die Nalivnalwirthschajl , daß ein Volk niemals
stehen bleiben und mit dem Bestehenden sich zufrieden geben darf .
Jedes System muß aus Grundlage der thatsächlictien Zustände ausge¬
baut und zur Entwicklung gebracht werden . Stillstand ist nirgends
mehr Rückschritt als auf dem weiten Gebiete der Pflege des STta ional ^
Wohlstandes . Reicher Beifall lohnte den gehaltreichen und inteieffanten
Vortrag .

— Ju der am nächsten Mittwoch Abends 8 Uhr im
Saale der vier Jahreszeiten stattfindenden Monalsversamm -
lung des Badischen Kunstgewerbevereins wird Herr
I . Posen aus Frankfurt a . M . einen Vortrag halten über
das Thema : „ Die polychrome Ausschmückung kunstgewerb¬
licher Metallarbeiter ! . " Der Redner , ein Fachmann dieses
Gebietes , wird hierbei aus zahlreich vorgefiihrten Arbeiten die
verschiedenen Entwicklungestaoic » und Techniken der heutigen
Metallbearbeitung erläutern . Gleichzeitig wird an diesem
Abend das Ehrengeschenk ausgestellt , welches die Offiziere ,
Aerzte und Beamten des 14 . Armeekorps Sr . Excellenz
Herrn General von Obernitz zu dessen 50 - jährigem Dienst «
jubiläum gewidmet haben , bestehend in einem werlhvollcn
silbernen Aufsotze . Der Besuch des Vortrages ist auch Nicht -
mitgliedern gestattet .

— Das auf heutigen Sonntag in Aussicht genommene
Konzert des katholischen KirchcnmusikvereinS kann wegen Ver¬
hinderung der Hofvpernsäugerin Fräulein Friedlein erst am
Montag Abend 7 Uhr statlfinden . Bei diesem Anlasse wird
die kalholiichc Kirche cistmalS mit GaS beleuchtet weiden .

— Der vielbesprochene Cyclus von Originalgemälden
des Herrn Prosessvr Graf in Berlin , worunter auch daS
dekannle „ Märchen " wiid , wie man uns mittheilt , in den
näcksten Tagen in Kurlsruhe zur Ausstellung gelangen und
ohne Zweifel , wie in allen größeren Siädien auch an hiesigem
Platze besonderes Interesse in Anspruch nehmen . Kunstfreunde
erlauben wir uns vorläufig darauf aufmerksam zu machen .
Ort und Zeit der Ausstellung werden noch näher bekannt
gegeben .

— Fast im Lcporelloformat , d . h . auf einem bändcl -
langen Zettel erscheint die dieSwöcheniliche Liste der orts¬
üblichen Diebstähle . Ein Privatmann beklagt den Verlust
seiner goldenen Cylindcruhr im Weithe von 80 di , ei »
Taglöhnec vermißt seine silberne Taschenuhr im Werlhe von
10 di Die jugendliche Diebin der letzteren , ein bereits be¬
straftes Mädchen von 13 Jahren ist verhaftet . Ein Gypscr

büßte seinen Schlaf in einem Wirthschaftszimmer mit dem
Verluste von 7 di , welche ein als Dieb ermittelter Tag .
löhner ihm aus dem Portemonnaie genommen hatte . Am
Bahnhöfe wu ' de einer Büglerin aus Baden die Geldtasche
mit 45 di Inhalt , einem Kaufmann aus Frankfurt im
Wartfaal 1 . und 2 . Klasse ein Handkoffer mil Werthinhalt
von 136 di cntwendek . Auch ein Holzhändler aus Ulm
vermißte am Bahnhof sein Portemonnaie Mit 63 di , ob
gestohlen oder verloren ist unbestimmk . Einem Hausknecht
wurden aus dem Schlafzimmer des 4 . Stocks einer hiesigen
Wirthichaft ein Paar Hofen im Werlhe von 13 di 50
entwendet . Nichl einmal mehr die unschuldigen Kinderwagen
sind vor Dieveshand sicher, da aus einem solchen eine Bett¬
decke im Werlhe von 20 JL und ein Taschentuch gestohlen
wurden . In den nachfolgenden Fällen gelang cs der Schutz¬
mannschaft die Diebe zu verhaften . Diese Gesellschaft besteht
aus einem Meßdieb , welcher einem Händler 8 di aus der
Bude entwendete , einem Schlosser , welcher dem Werkmeister
einer Fabrik 22 di stahl , einer Di - nsimagd , welche \ { di
aus der Kommodeschublade ihres Dieustherrn mitgehcn ließ ,
einer Dame vom Wirthfchaftsbedienungsfach , welche einem
Gastwirlh für 10 di Kleidungsstücke uns 5 di Geld ent¬
wendete und aus einer unternehmenden Küchenmamsell , die
einen Kaufmann um 20 J £ , einen Restaurateur um 30 di
und einen Bäcker um 15 di betrogen Hai ; eine deutiichc
Mahnung , überall Baarbezahlnng einznsühren .

— In Großh . Landeögewerbchalle sind neu zugegangen : Für
die bleibende Sammlung : Eine 3pser ige Lokomobile mit liegendem
Siedrohrkesiel , Geschenk von Herrn Lanz in Mannheim . Vorüber¬
gehend ausgestellt : Von A . Rellinger in Pforzheim : 1 Drehbank und
Muster von gezogenem Siabeisen . Bon W . Printz in Karlsruhe :
Muster von Metallbejchlägen aus der Fabrik von Ludmann und
Morgenroth in Slutlgart . Von der deul chen Melallpatronenfabrik
Lorenz in Karlsruhe : Kaliberzapsen und Ri ! ge verschiedener Dimen¬
sionen ; Muster von Patronen leer und gefüllt für Jagdgewehre ,
Scheibenbüchsen und Revolver . Von C. Probst in Stuttgart : 3 De¬
korationsmalereien auf Jute . '

Politische Wochenjitmu
t Deutsches Reich . f Der Kaiser ertheilte am Dienstag dem

Bischof von Ermland , llr . Andreas Thiel , im Beisein des Kultus¬
minister Dr . v . Goßler eine Audienz . Ob es sich hierbei um kirchen¬
politische Angelegenheiten gehandelt hat «. der ob die Audienz nur den
Charatter der üblichen osstziellen Voistellung des Dr . Th >ei als Nach¬
folger des Bischoss v . d . Marwitz trug , entzieht sich noch der Be -
mtheilung .

Die Einberufung des Reichstages ist laut kaiserlicher Verordnung
auf den 25 . November festgesetzt worden und ist somit diese Frage ,
welche bereits den Gegenstand eingehender Erörterungen Seitens der
Tagespresie bildete , endgiltig rntschieden . Tie bisherige Verzögerung
in der Einberu -ung des Reichstages soll durch Schwierigkeiten bei der
Ausstellung des Militär Etats im Bundesraths veranlaßt worden fein ,
die jetzt also wohl gehoben sind und darf man nunmrhr auch der Be¬
kanntmachung der Ziffer » des Militär - Etats entgegensehen . Da bis
zum Zusammentritte des Parlamentes die Vorarbeiten zum Etat jeden¬
falls vollständig beendigt sein werden und außerdem auch eine Reihe
von Gesetzentwürfen schon so gut wie fertiggestellt ist , so sehlt es
jenem beim Beginne der neuen Session durchaus nicht an Arbeits -
maleriat und muß man nur bedauern , daß letztere abermals zu einem
so späten Zeitpunkte ihren Ansang nimmt , denn die Konkurrenz zwi¬
schen Reichstag und preußischem Landtage wird sich im neuen Jahre
in Folge der späten Reichstags -Eröffnung wiederum in unliebsamer
Weise geltend machen .

Tre gegenwärtige Anwesenheit des Ministers v . Putlkamer in
Westpreußen sott mit der beabsichtigten Abänderung der Kreiseinthei -
lung in verschiedenen preußischen Provinzen znsammenhängen . Es
heißt , daß die neue Einthcilung der Kreise sich auf etwa 25 Kreise so¬
wohl in den östliche » wie in den westlichen Provinzen der Monarchie
erstiecken werde und wird die Angel .-genheit durch besonderes Gesetz
geregelt werden -

Tie anarchistische Strömung droht in den Kreisen der deutschen
Arbeiterschaft ernste Fortschritte zu macken . Wie verlautet , ist die
Verhaftung von 40 bis 50 Arbeiter » in Buckau bei Magdeburg nicht
wegen geplanter Sprengversuche , sondern wegen viel gesetzwidrigerer ,
gemeingefährlicher , hochverrälherischer Pläne erfolgt .

Das württembergnche Königspaar ist am Mittwoch mittels Extra¬
zuges nach Nizza abgcrcist , woselbst die Majestäten unter dem Namen
Gras und Gräfin Teck wiederum ben durch das Brustleiden des Kö¬
nigs Karl bedingten Wmlerauienthalt nehmen werden .

( Belgien . ) In Brüssel fand am Dienstag die feierliche Eröff¬
nung der belgischen Kammern st Nt . I » der Thronrede nimmt die
Arbeiterfrage eine hervorragende Stelle ein und kündigt jene wichtigen
Reformen an , was beweist , daß die Unruhen im vergangenen Früh¬
jahre und die hiermit im Zusammenhänge stehende sottgesetzte Gäh -
rung unter der Arbeiterschaft Belgiens auch die belgische Regierung
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veranlaßt haben , einen ernsten Anfang mit der socialpolitischen Gesetz¬
gebung zu machen . In dieser Richtung werden hauptsächlich Gesetz¬
entwürfe angekündigt , welche sich auf die freie Bildung von Beruss -

gruppen , die Herstellung neuer Verbindungen zwischen Arbeitgeber »
und Aibeitnehmern durch Schieds - und Einigungsämter , aus die
Regelung der Frauen und Kinderarbeit , Herstellung einer Unfallver¬
sicherung und Altersversorgung für Arbeiter und noch auf eine Reihe
anderer Punkte beziehen , die z . B . in Deutschland längst Gegenstand
eifrigster Fürsorge der Regierung geworden sind . Ferner kündigt die
Thronrede eine weitgehende Amnestie für die bei den Ausschreitungen
in Lüttich und Charleroi Kompromiltirten an , was von der Rechten
wie von der Linken mit lautem Beifall begrüßt wurde - Außerdem
appellirt dre Rede zur Lösung der in Aussicht genommenen Rekru -

tirungsfrage an den Patriotismus der Parteien bezeichnet den Stand
der Finanzen als im Allgemeinen günstig und kündigt schließlich auch
eine Voilage über den höhere » Unterricht an . Bereits droht aber die
Amnestiefrage zu einem Konflikt zwischen der klerikalen und der libe¬
ralen Partei zu führen ; im Senate ist von dem liberalen Senator
Crocx die Bewilligung einer allgemeinen Amnestie beantragt worden ,
während die Rechte die von der Thronrede befürworteten Begnadi¬
gungen für ausreichend hält - Uebrigens ist der Tag der belgischen
Kammereröfsnnng mit enier neuen Arbeiterdemvnstration zusammen¬
gefallen . Etwa lausend Arbeiterfrauen aus Charleroi und Umgegend
zogen durch die Straßen Brüssels nach dem Parlamente , wo sie dem
Kammerpräsidenten ein Amnestiegesuch für die verurtheilte » Arbeiter
überreichten . Auch der Königin soll von einer Deputation der Frauen
ein gleiches Gesuch überreicht worden sein .

(England . ) Der Londoner Lordmayorstag ist erfreulicher Weise
vorübergegangen , ohne daß es zu dem erwartete » und beiürchteten
soeialistlschen Putsch gekommen wäre . Rur gegen Abend des 9 . Rov .
versammelten sich einige hundert Personen auf Trafalgarsqnare : doch
war der Lärm ein so großer , daß die gewiß sehr saftigen Brandreden ,
welche verschiedene Führer hielten , wirkungslos verhallten ; schließlich
wurde der Platz in kurzer Zeit von der Polizei und Kavallerieabthei¬
lungen gesäubert . Die umfassenden Voistchtsmabregeln , welche die
Polizei - und Militärbehörden getroffen hatten , sind demnach von dem
gewünschten Erfolge begleitet gewesen und haben auch bei der herkömm¬
lichen Lordmayors -Prozessio » keinerlei Ausschreitungen stattgefuuden .

Die Rede des Premiers Salisbury beim Lordmayors -Banlet weist
bezüglich der bulgarischen Frage darauf hin , daß England hierbei kein
isolirtes Jnteresie besitze Falls die Mächte oder deren Mehrzahl die
Ahndung einer Verletzung des Berliner Vertrages als ihre Pflicht er¬
achteten , würde England nicht zögern , dieselben zu unterstützen . Die
österreichische Politik werde viel dam beitragen , der Politik Englands
die Richtung zu geben . Augenblicklich sei keine Besorgniß für die
Störung des europäischen Friedens voihanden . — Bezüglich Egyptens
führte Lord Salisbury aus , die englilche Oecupation müsse eine be¬
schränkte sein , aber England könne vor Sicherstellung Egyptens gegen
eine auswärtige Aggression oder eine innere Anarchie das Land nicht
verlassen . Tie Finanzlage Egypiens bessere sich fortwährend ; seine Un¬
abhängigkeit von der Kontrole einer anderen Macht sei äußerst wichtig .

lJtaticn . » Das italienische Parlament trstt am 23 . d . Bl . zu
seiner Wrntersrssio » zusammen und wird sofort von der Budgetbe -
ralhung i » Anspruch genommen werden . Wie man hört , werden von
Seiten der Opposition Ansragen über die Haltung der italienischen
Regierung in der bulgarischen Frage , über die Beziehungen Italiens
zu den eenlraleuropüischen Kaisermächlen und über den Stand der
Kolonialunternehmungen am Rothen Meere vorbereitet . An interes¬
santen Abwechslungen im Verlaufe der sonst io trockenen Etatsverhand -
lungen wird es somit in der italiensschen Volksvertretung nicht fehlen .

( Bulgarien . ) Unter den bulgarischen Muren schält sich die
Frage der Fürstenwahl mehr und mehr als der Kern der Sache her¬
aus . Der bulgarischen Regierung ist vom General Kaulbars noch ein¬
mal ohne Umschweife bedeutet worden , daß der Czar keinerlei Be¬
schlüsse der Sobranje anerkennen werde , trotzdem sollte in derselben
am >0 . November die Fürstenwahl vorgenommen werden , was im
Vorherein die Nichtanerkennung der Wahl Seitens Rußland invvl -
viren würde , selbst wenn es sich um einen für Rußland genehmen
Thronkandidaten handeln sollte . Jnnvsschen hat sich in der That die
Sobranje über die Fürstenwahl schlüssig gemacht . In geheimer Sitzung
beschloß sie nach Befürwortung Stambuloffs und Stoijanoffs die Wahl
des Prin ;en Waldemar von Dänemark zum Fürsten von Bulgarien
mit dem Beschlüsse , diese Wahl aufrecht erhallen zu wollen , selbst
wen » Rußland sie nicht anerkennen sollte . Stambuloff erklärte , falls
Prinz Waldemar ablehne würde dre Regierung demissioniren Wen »
es der bulgarischen Regierung mit diesem Entschlüsse Ernst ist , so
müßte man ihre D - Mission schon als gewiß betrachte » , den » der
dämsche Prinz hat sich bereits vorher dahin geäußert , er würde gegen
den Willen Rußlands die Wahl zum Fürsten nicht annehmen und
Rußland seiner Seils will ja von einer Fürstenwahl durch die jetzige
Sobranje und überhaupt von irgend welchen Beschlüssen derselben
durchaus nichts hören .

Großher ;ogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , t2 . November - Tie vielen Proben zu Wag¬

ners . Siegfried ' lassen nur wenig Zeit übrig zur Einstudirung
anderer Opern . Unsere Opernleiter müssen daher zunächst noch auf
Werke bedacht nehmen , die möglichst geringe Schwierigkeiten bieten ,
also Opern , die sozusagen dem ganzen Personal geläufig sind . Eine
Ausnahme von dieser bisher beobachteten Reget machte freilich die
„ Walküre ' am verflossenen Tienstag, ein Bühnenwerk, das sämmt-

lichen Mitwirkenden die größten Anstrengungen bereitet . Eine aus¬

führliche Besprechung dieses hier öfter gegebenen Muiikdrama 's und

seiner Wiedergabe halten wir diesmal nicht für geboten . Es möge
deßhalb blos erwähnt werden , daß Frl . Friedlein erstmals die

Parthie der Fricka inne hatte und solche im Ganzen recht aner -

kennenswerth durch ührte - Nichtsdestoweniger wird die Künstlerin :

gut daran lhun noch an einzelne Theile ihrer Rolle — natürlich vom
gesanglichen Standpunkt aus betrachtet — den Maßstab der

Selbstkritik zu legen . — Die Freitagsvorstellung brachte Mehuls
Hauptwerk „ Joseph nnv seine Brüder " . Es hieße Wasser ins
Meer tragen , wollte man sich über die Vorzüge dieses edlen , musika -

Issch gehaltvollen Werkes weiter verbreiten . Freilich muß das Herz
„ auf dem rechten Fleck" sitzen, muß die musikalische Bildung nicht einer .

„ Verbildung " Platz gemacht haben , um des Meisters Musik voll¬
auf zu würdigen . Die Aufführung war — ein fortgesetztes störendes
Sprechen hinter den Coulissen beim Beginn des zweiten Akts ausge¬
nommen — nicht nur anständig sondern öfters höchst lobenswerth .
Dies gilt in erster Reihe von dem Jakob des Herrn Plank . Der

Künstler stellte den ehrwürdigen Patriarchen so charakteristi ' ch lebens¬
wahr dar , daß seine Leistung lief zu Herzen ging . Edel in der Auf¬
fassung war auch der Joseph des Herrn Oberländer ; eine beson¬
dere Sorgfalt scheint der Darsteller aus das gesprochene Wort zu
verwenden . Dem Simeon des Herrn Hauser unser besonderes
Compliment . Recht ansprechende Accente standen Frau Harlacher
l Benjamin ) zu Gebot , dene sich ein überaus gewinnendes Spiel an -

schloß . Sämmtliche kleinere Rollen einschließlich jener der von uns

nicht namentlich ausgesührten Brüder fanden eine gute Vertretung .
Chor und Orchester vollsührten ihre Obliegenheiten unter der Leitung
des Herrn Hofkapellmeisters Ruzek in pietätvoller Weise .

A Karlsruhe , 13 . Nov . Vergangenen Donnerstag erfreute uns
das Hoftheater mit der Aufführung einer interessanten Novität » Die

gute » Freunde " von Sardou in der Laube ' schen Bearbeitung . Das
Stück streift das in Frankreich so beliebte Thema des Ehebruchs in

ziemlich decenter Weise , indem es uns den Einblick in eine Ehe eröffnet ,
wobei die an einen ältlichen Herrn verheirathete Frau des Hauses in

ihrer Zuneigung für einen „ Jugendfreund " gerade so weit geht , um
noch als ehrbare , pflichtbewußte Gattin retiriren zu können . Im
Uebrigen besitzt das Lustspiel in hinlänglichem Maße die glänzenden
und hlendenden Eigenschasten des Dichters , um das Interesse des Zu¬
schauers leidlich fesseln zu können . Der geschickte Ausbau der Scenen
und Akte , die lebendige Charakterzeichnung , der pointenreiche Dialag
lassen dasselbe zum Mindesten als eine nicht ganz unberechtigte Be¬

reicherung des Repertous erscheinen . Eine nähere Besprechung des
Stuckes und der Auffühiung uns für die erste Wiederholung vor -

bedaltend , sei nur so viel bemerkt , daß Darsteller und Regie mit
Erfer und Verständniß bestreb : waren , das Lustspiel in feiner vollen
Eigenart zur Geltung zu bringen . _

§ . Äus dem Gerichtssaal .
Di Strafkammer sitzung G >oßh . Landgerichtsvom 12 . d . M .,

bei der als einziger Fall die Anklage gegen Karl Du pp er von
Wimsheim und 5 Genossen wegen Diebstahls und Hehlerei zur Ver¬
handlung kam , hatte folgendes Ergebniß : I ) Karl Dupper von Wims¬
heim I Juhr Zuchthaus als Zuiatzstrafe zu der unterm 18 . September
wegen Diebstahls gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe von 3 Jahren
6 Monaten — 4 Jahr 6 Monat Zuchthaus , 10 Jahre Ehrenverlust
und Zulässigkeit der Polizeiaussichl ; 2s Konrad Ru pp von Eutingen
8 Monat Gesängniß ; 3) Gustav Hölle von Pforzheim 10 Wochen
Gesängniß ; 4) Rudolf Valentin Hölle von Neuhausen 11 Wochen
Gesängniß ; 5 ) Friedrich Klais von Waldrennach 6 Wochen Gefäng -

niBj 6 ) Konrad Fr . Hofer von Großsachsen 6 Wochen Gesängniß . _

vermischtes .
— Klau schreibt aus Frankfurt , 8 . Nov . : Ein Tapeziergehilfe

war gestern in der Villa eines sehr reichen Barons des Westends da¬
mit belchäftigt , in einem Zimmer die alten Tapeten zu entfernen . Als
er an einer Stelle , wo ehemals eine Thür war , die Tapete und die
dahinter liegende Tuchwand , weil sie sehr schadhaft geworden , entfernte ,
machte er eine wichtige Entdeckung . In dem hohlen Raume stand ein
Kasten unh diverse Bündel Pap ere , die sorgsam mit Bindfaden zu¬
sammengebunden waren . Ohne Zögern machte der Tapeziergehilfe
dem Her >n des Hauses von dem Fund Mrttheilung . Der alte Herr
durchtuchte die Papiere genau und erkannte die Correlpondenz seiner
schon vor mehreren Jahren verstorbenen Gattin . Der Kasten , den
man mit vieler Blühe öffnete , enthielt die Schmucksachen , welche die
Verstorbene als junges Mädchen und als Braut getragen hatte . Sie
repräsentiren , da es meist wunderschöne Edelsteine sind , eine » ziemlich
bedeutenden Werth . Nach dem Ableben der ehemaligen Besitzerin des
Fundes hatte man vergeblich nach deren Correspondenz gejucht , von
der Existenz der Schmucksachen hatte man keine Ahnung . Dem Finder
jener Werthjache » wurden von dem Baron 1500 Mk . zugesichert . Das
Interessanteste an dem Fund ist der Kasten , in welchem dre Kostbar¬
keiten aufbewahrt wurden . Derselbe rührt von Napoleon Bonaparte
her , der ihn seiner Zeit der Mutter jener adeligen Dame zur Erin¬
nerung geschenkt hat . Derselbe ist aus Ebenholz , mit Silber eingelegt
und trägt » » her dem Namenszug Napoleon Bonaparte die Jahres¬
zahl „ 1806 Paris . '

— ( Line tragikomische Lliilegelgeschichte ) wird dem „ N . Münche¬
ner Tageblatt ' mitgetheilt . Nicht weit von München befindet sich ein
Bader , der sich ob seiner Rasir - und Frisirkunst ebensowohl , als wegen



feiner trefflichen chirurgischen Verrichtungen eines lebhaften Zuspruches
erfreut . Vor kurzem kam zu dem vielseitigen Bader ein Bäuerlein,
das nicht aus Eitelkeit die Osfuin aufluchte , sondern in ungeheuren
Zahnschmerzen Hilfe heischte . Der Inhaber der chirurgischen Offizin
untersuchte den Fall gewissenhaft und fand , daß hier ein frischer Blut¬
egel , an 's Zahnfleisch gesetzt, die beste Wirkung thun würde . Um nun
dem Patienten de» Blutegel recht sicher avpliciren zu können , rollte
er denselben in Papier, kippte das Hintere Ende desselben um und hielt
das vordere , wo der Blutegel herausfah , an das Zahnfleisch . Eine
Weile wartete der Chirurg , da aber der Bauer noch keine Miene machte,
als ob der Blutegel angebissen habe, so sah er nach und gewahrte mit
Schrecken , daß das Papier leer war. Ein Schrei des Entsetzens ent -
fubr dem Bader : „ Heiliger Gott, der Blutegel muß Ihnen durch den
Mund in den Magen hinabgerutscht sein !" Dem Bauern wurde heiß
und kalt zugleich vor Angst und richtig spürte er auch schon , wie's im
Magen krabbelte. Der Blutegel biß drinnen an . — „ Au , auweh —
jetzt beißt er wieder !" — Stöhnend sank der Patient in den Stuhl
zurück . Nun hals kein Besinnen , die uvei Aerzte des Ortes wurden
gerufen , man gah dem Manne Mandelöl , Milch , endlich Ricinusöl ,
Alles vergebens der Blutegel biß fort im Maaen und der Patient
Wand sich vor Schmerzen . Offenbar mußte der Blutegel an einer
Stelle des Magens sitzen , wohin das Ricinusöl und die Mixturen
nicht gelangten . Dem Bader trat der Angstschweiß auf die Stirne ;
der Mann könnte innerlich verbluten ; er wußte nur den einen Nach :
schnell nach München und eine ärztliche Autorität herbeirufen. Doch
vorher wollte er selbst noch eine Untersuchung am Leibe des Patienten
vornehmen . Er knöpft ihm rasch die Weste auf . O Wunder ! Das
Hemd zeigt heftige Blulspuren und der Blutegel sitzt ganz gemüthlich
allerdings in der Magengegend des Patienten , aber außen . Er war
einfach aus dem vom Bader benützten Papier gerutscht und zwi'chen
das Hemd hineingefallen . Daher das fürchterliche Zwicken , gegen das
freilich kein Ricinusöl half . Frohlackend hielt der Chirurg den fatalen
Wurm in die Höhe und zeigte ihn dann dem nun aus seiner Angst
befreiten Bauern. Das Zahnweh war allerdings auch vergangen und
der Blutegel war das Mittel , aber in einer anderen Weise als der
Bader gemeint hatte .

— Die Prinzessin von Wales fand unter ihren aus Paris einge¬
troffenen Wintertviletten auch eine mit schwarzgrauem Fell verbrämt ,
die in so hohem Grade das Entzücken der Prinzessin erregte , daß sie
ihren Gatten holen ließ, um ihm dieselbe zu zeigen . Der heitere
Thronfolger betrachtete das Kleid eine Weile mit größter Ausmerksam«
feit , während seine Gemahlin dcffen Vorzüge pries , endlich meinte
diese : „Das Schönste daran ist die Verbrämung; von welch' seltenem
Thiere mag nur das merkwürdig glänzende Pelzwerk stammen?" Du
als passionirter Jäger wirst es vielleicht wiffen.

" In einem Heiter¬
keitsausbruche meinte der Prinz : „Auf derlei Wild bin ich noch nie
zur Jagd gezogen , das überlaffe ich den Kanalräumern, denn die a l le r =
simpelsten , allergemeinsten Ratten haben Dir ihr Fell zu
Deiner Wintertoilette geliefert. " Die Prinzessin stieß einen Schrei des
Entsetzens aus und lieb noch am selben Tage das ebenso appetitliche
als lelsene Pelzwerk abtrennen . _ _

humoristisches.
— ( phrenologisches.) Ein Anfänger der Schädellehre

( nach langem Untersuchen) : Diese beutenartige Erhöhung an Ihrem
Schädel deutet aus besonders stark entwickelte Phantasie . Haben Sie
sich literarisch beschäftigt ? Sonst würde ich Ihnen rathen . Gedichte zu
schreiben ! — Untersuchter : Leider habe ich das gethan . Gestern
Hot ich die Kinder meiner Muse einem Verleger an und die von Ihnen
betrachtete Beule bängt mit der erhaltenen Antwort zusammen.

— (Aligewunkrn . ) Pfarrer : Wer weiß, liebe Kinder , von wem
wir abstammen ? — Die kleine (stolze , aus ihre Kenntniffe eitle)

Comtesse N . : Von den Affen ! — Pfarrer : Mein Kind , nach
Deiner speciellen Familiengeschichte frage ich nicht , ich wollte blvs
unser Aller Siammeltern, Adam und Eva , genannt wiffen.— ( Poesie und Prosa . ) Dichter : Mein Fräulein ! Sie haben
mir gestern zu einem meiner besten Gedichte verholsen — Ihr Anblick
begeisterte mich dazu. Ich denke, Sie werden es bald in einem unserer
Blätter für Poesie lesen können ; Sie habe » den größten Antheil dar¬
an ! — Fräulein : Ach . das freut mich sehr ! — Dann habe ich
doch auch Antheil am Honorar, nicht wahr ?

— (Wichtige Definition . ) Meisterin (zu dem neu in Arbeit
getretenen Schloffergesellen, beim Essen ) : Sagen Sie mal , mein lieber
Bayer , warum sagt man bei Euch in Bayern immer „ juten Appetit " ?
— Geselle : Ja wiffens des is a so : Bei uns in Bayern giebt's
so große Portionen , daß Oaner scho an guat'n Appetit «wünschen
krieg ' n muß — daß er 's zwingt. Oes sagt 's „ Jesegnete Mahlzeit " !
— Nalürli ! Weil bei dem bißl Effen — was man bei Enk kriegt,
scho der Segn Gottes her muß, daß ' s glanzt !

— (Anziehende» Studium .) Ä . : Wer ist denn der junge Mann
der statt zu taiizen , schon die ganze Zeit mit Geheimraths Meta im
Winkel fitzt ? — B . : Ein junger Doktor der Philosophie , studiert
wahrscheinlich Metaphysik. (Schalk )

— (Sicherstes Zeichen.) „ Warum weint denn die Kellnerin dort
drüben ? " — „Ja , ihr Schatz ist ihr untreu geworden . Sie bat alle¬
weil nicht d' ran glauben wollen , jetzt ist ' s aber wirklich aus ,
denn g

' rad ist er fort und hat — ' zahlt ! "
— ( Großes Verdicntt.) Frau : » Was ? Mir willst Du Vor¬

würfe mache » ? Du thust nichts und hast nichts und hast noch nie'was erworben : — Alles was wir haben Hab ' Ich —
geer bt !"

(öei ' m Thee .) Baronin : „ Wenn ich den Herren den Tbee
gleich zurecht machen darf , bitte ich nur zu sagen , ob mit oder ohne
Rum. Nun , Herr Oberjägermeister ? " — Oberjägermeister :
„ Ich bitte janz jehorsamst — ohne Thee !"

— „ Eine Million hat der Huchenberg , das weiß ich gewiß , nur
weiß ich nicht mehr genau , ob Vermögen oder Schulden !"

— Diener : „Frau Baronin, wenn Sie mit mir nicht zusrieden sind,dann schicken Sie mich wieder fort ; — wir sind ja — Gott sei Dank —
nicht miteinander verheiraihet !"

— (Sine Virtuosin ) „ Wie gefällt Ihnen das Klavierspiel der
Comteffe ? " — „Sie spielt mit einer Bravour, als wolle sie das Lehr¬
geld aus dem Klavier wieder herausschlagen !"

— (Wuangenehm.) Bei einem Festeffen verspricht sich der Toasti -
rende und sagt, anstatt : „Hoch lebe der schneidige Reitergeneral , Hoch
lebe der räudige Schneidergeneral !"

— ( Vom Exerzierplatz. ) Sergeant - „Kerls , Ihr trampelt herum ,
wie eine Heerde Elephanten ! Ihr habt keinen Begriff , wie ein rich¬
tiger Füsilier sein muß : Einen Füsilier sieht man nicht, den hört man
nicht, den ahnt man blos !" (Fliegende Blätter .)

— ( Hüter Hrund . ) Erster Schöffe : „ Ich finde es eigent¬
lich etwas zu hart , daß Sie den Delinquenten wegen eines Diebstahls
zum Tode verurtheilen wollen . " Zweiier Schöffe : „ Nicht doch ,
Sie werden sehen, daß nur auf diese Weise ver Mensch sich binnen
weniger Jahre gebessert haben wird . "

— , Aus der Ueligionskunde .) „Welches ist die Hauptpflicht
gegen un ' ern Nächsten? "

„Wir lollen uns untereinander verlieben ."
— Die häufigen Augen , und Ohrenleiden "der Bahnbeamten bil¬

den n >ch dem Urlhkil Sachverständiger den hauptsächlichsten Grund
der neuerdings in so erschreck, »der Weise überha dnehmenden Eisen-
bahn -Unsälle . Die Beamten haben eben in ihrem anstrengenden Dienst
soviel zu thun , daß ihnen Hören und Sehen vergeht (Ulk.)

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe.
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€ « itttme > S (offe für Damen
als Gelegeillieitskailf zeigen empfehlend an

Leipheimer & Mende,
Grossherzogliche Hoflieferanten,

Kaiserstrasse 86 .
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Festhalte .
Sonntag den 14 . November , Nachmittags 4 Uhr :

MIUT/ER - OONCERT
gegeben oon her vollständigen

Kapelle des Leib -GrenaVier -Regiments ,
Kapellmeister I5cettg ;e .

x I Abonnenten . . 20 H ,: | Nichtabonnenten . 50 H .

8M " Die Halle ist mit Dampfheizung gut erwärmt.

Programm u . a . Ouvertüren : Euryanthe und Glöckchen des Eremiten . Opern -

lätze auö Tannbäuicr und FailN und Margaietbe . Vorspiel rum Versprechen hinter'm
H rd . Fackeltan . H mereske . Larifari . Tänze vo > St - auß und Conrad ! u . s. W.

Sonntag den 28 . November : i t

Ul

Pelzwaaren .
Ich empfehle aus meinem großartig sortirtcn Lager fertiger Pelz -

Wriaren einen großen Ponen

schwärm ' Waschbär- und Oppossnm-Mnffen
unter Garantie von vorzüglicher Haltbarkeit zu

außergewöhnlich billigen Preisen .
Merz -, Iltis -, Marder - etc . Garnituren .

Langhaarige , tiefschwarz glänzende nicht gefärbte

Affen - Muffen
von 6 Ji bi « 12 JL ,

Bisam -Muffen
von JL s 30 an ,

K indergarnituren
m fdböiicr Auswahl zu

auffallend billigen Preisen .

C. A . Zenmer ,
K « r f d) ii c r ,

127 Kaiiserstrasso 137 .

Das Bettfederu-Lager
von Juchenlieiin & Co.

in Vlotho an der Weser
versendet gegen Rachnab m e in

Bällchen mit ge/, Pfu » d Jnbalt
garantirt neu und staubfrei

Bettfedern zu 55, 95 iW und Df 1,25 , | ^
Halbdaunen , » JJi . 1,50,1,90 » . 2,40 ,
Reine Daunen zu Di . 3,40 unb 3,90 J
Nickt » . sollende Woaren werden um
oeta sch >. Bei Aknatnue von 50 Psu d
6 °/o Rabatt . Veipackung in gutem N . sset
kostet 50 Big . Auster Poito cd fiiachi

werken keine NchsU' n ber .-chnck.

Straßburger Sauerkraut ,
grüne ftanzös. Erbsen,
ital fronen ,
neue tzülsenfrüchte ,
ttanz. Julienne

empfiehlt
H . iVlcngis , Amalienstraße 31 .

Möbcl - Mligafiu
von

Karl Griesbdbev ,
empfiehlt sein großes Lagervon Polster¬
möbeln , Betten und Vorhang «
gallerien jeder Art .

Uebcrnahme ganzer Einrich¬
tungen unter voll 'iändiger Garantie
für solide Arbeit und bestes Malciial zu
den billigsten Preisen .

Das Anfpolstcrn von Möbeln
und Betten sowie das Anfinachcn
von Vorhängen wird gut ausgeiührt .

NB . Ein Sopha , 4 Stühle mit Phan¬
tasien «, ff beivgen und I Schlafdivan mm
Umd -. eden mit vollständigem ceit werden
bill ig abgegeben .

Tüchtiges weibliche « Dienstpersonal
findet sofort u aui ' o Ziel sehr gute Stellen .
Näder,s AmaUenstraße 27 . 2 . Stock . _

Sckützensiraße 93 , 2. Stock i 't ei « Sau
kopsofen und ein eiserner Schild vdl ' g
zu verkaufen .

Lediglich neue Artikel .

Weihnachts-,
Hochzeits - ,

Verlobung S «
und

Gelegenheits «
Geschenke,

neueste kunstgewerb¬
liche Erzeugnisse

in geschmackvoller Ausführung und
Wahl za den billigsten Preisen . Zur
Zeit treffen täglich Neuheiten der
Saison ein .

Carl Bregenzer ,
Grossh . Hoflieferant .

» » M Keinerlei Ausverkauf. MM » !

>1X888888888888

Bettvorlagen,I
i ein großer Posten zu 60 Pfq . , QQ
80 Pfg . , M . I .— , M . 1 .20 82
b s zu den feinsten Plüfchvor - ÖO

lagen , als äußerst vortheilhaft, 88
j einige hundert sehr schöne , wollene, j

-

iganz neue

Tapistry -Vorlagen
zu dem erstaunlich billigen Preis j

M . 3 .20 ,
^ auch Sopha - Vorlagen, !
Teppiche rc . dazu passend, j

1 empfiehlt bestens

Oscar Beier,
Rillerstr . 4 , nächst dem Zirkel , gjg

888888888888!X888888888888
Traubcn- Ciirfchriftdieii gratis.

Husten , Catarrlie etc.
gibt ta kein bcffcieo, angenebmercs unb
sicheres HauS - und Genußmitkel als der
durch unzählige Anerkennungen von be .
«ilhmtcn Aerzten und genesenen Personen
aller Slä -' de anegezeichnete , seit 2l Jahren
dewährte rbeinische

Trau ben brusthonig
welcher

allein ächt
mit nebigem Favnkstem -
pei in Flaschen k 1 , l ‘/2
unb 3 Ma k känflib in
Karlsruhe im tzaupt -
depötbei .verrnHoflic - —
s e t a n t Karl Malzacher ,
Idmil Lorenz , Viklor >ailiafse 19
ui ’b Ecke der Scpdie" , » ' d Lcssingstraße
■ .Toliiinii IVie <l , Waldhorn :
stratte .-4 ; tu Durlach bei Conkitor L .
ueissner ; in Brettcn bei Emil Dyk ;
:n Bruchsal bei E . Kallhardt .

Prospekte mit Gebe . Anw . und viele !
Ältesten rei jeder Flasche.

Schleuderhonig,
feinste Waare , von B ' enenmeister H usser
in Hochstctten ist wieder empiohlen von

W . L , Schwaab ,
Großh. Hoflieseranl.
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Gymnastisch-Orthopädisches Institut]
Th . Zahn

Karlsruhe , Sophienstrasse 15.

ie im Jahre 1884 auf ärztliche Veranlassung 1 von dem Unterzeichneten
errichtete Heilgymnastlsohe Anstalt wurde durch den Neubau eines
geräumigen Saales , mit wohlausgestattetem Pensionat bedeutend er¬
weitert und gleichzeitig durch Aufstellung einer grösseren Anzahl

_ mechanischer Apparate für
Schwedische Heilgymnastik (von Dr . Zander in Stockholm )

den Anforderungen der Gegenwart angepasst .
Die Anstalt wird am 14. November eröffnet und von da ab der allgemeinen ]

Benützung zur Verfügung stehen .
Die Einrichtung des Instituts umfasst :

Abteilung I. Maschinengymnastik. ( Dr . Zander.)
„ II . Freie und manuelle Heilgymnastik, Orthopädie und Massage -
„ 111. Diätetische Gymnastik. (Gesundheitsturnen)
Die Behandlung in der Abteilung für :

Heilgymnastik , Orthopädie und Massage
geschieht nur nach den Verordnungen und Vorschriften des jeweils behandelnden |
Arztes , bezw. Hausarztes des Besuchenden . Auswärtigen ist die Wahl eines hiesigen |
Arztes überlasssen .

An den diätetisch-gymnastischen Hebungen , die für Erwachsene in den Abendstunden |
abgehalten werden , kann Jeder teilnehmen , der Gelegenheit sucht , durch zweckmässige |
körperliche Hebungen sich zu erholen und zu stärken .

Das Institut ist zum Heben geöffnet ;
An den Werktagen von 7 Uhr früh bis 9 1/ , Hhr Abends,
des Sonntags zur allgemeinen Besichtigung von 11 — 1 Uhr.

Die Aufnahme in dasselbe kann jederzeit geschehen .

Prospekte über das Institut , wie über die Aufnahmsbedingungen in das Pensionat |
werden bereitwilligst verabfolgt .

Karlsruhe , im November 1886 . _Th . Zahn ,
Primierlieutenant a . V ., früher Lehrer des Turnens und Fechten « I
an der Königl . Central -Turnanstalt in Der in , an der Königlichen !
Kriegsschule in Metz und an ier Grossh . TurnlehrerbildungsanstaH |

in Karlsru ' e .

/
o

60 Eaiserstr.
CD

c,\.aub, Hg/y*4 *

154.

Gioff 's Lager tu u oenen und silbe , -
neu Rcmontoir Uhren Regula
tore » t " allen .frolwrti-n . Uh >ketten |
Wecker Schwarzwälder Uhren
Uhrenreparatnrcn ^ ni . r <Ma antie

'erkaufstelle
für

Ettlinger & Elsässer
Shirting u . Chiffon,

Cretonne u . Madapolam,
Baurawolltuch ,

roh u . gebleicht , einfach u .
doppelt breit , zu Fabrikpreisen

bei

Emil ßürkel ,
Adlerstrasse 17,

IS) K « rlsruli e

© neben ttaf cm :

Heine ’s Werke (Heft 1).
Vollständig >n 50 Heften k 10 Pfg.
Zur Entgegennahme von Abonnements

rmpfiehli sich

Julius Uartvsg,
Buch - und Kunst -Handlung ,

Kaiferstr . 215, Deutscher Hof.

\ JlltlUM IllilllVt
Karlsruhe, Zährinjrerutr . 55.

Materialwanren , Droguen , Farben ,
[ okemlMke Produkte «na» Experimentlren,^

Ar &c., Cornac , R« m , chic . Ther « etc .

Miiblttsttugchllk
und

SchVMMKöflichtii
empfiehlt

Luise Wolf Wwe .,
parfümerirhanülung,

4 Kail- Friedrichstraßc 4.

D
irektion der Privat - Jtadt -

ttefbefArderüNg Karlsruhe.
Bureau : Ecke der Bürger- und

Blumenstraße Nr . 7.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntnitz , dag unsere Briefkasten in nach¬
stehenden Straßen und Gebäuden angebracht
sind :
Mühlburgerthorgebäude bei Herrn Ok¬

troierdeber.
Kaiser - und Karlstr . Ecke b . Htn - Hike,

CiaarrengeschAft .
Kaiser - und Waldsir -Ecke b . Hrn. Krie¬

ger , Cigarrengeschäst ,
Kaiserstr . nächst der Herrenstr . b . Hrn.

Bäckermstr , Kaufmann.
Kaiser - und Lammstr . -Ecke bei Hermann

Söbne,
Kaiser - und Adlerstr . - Ecke b . Hrn . Kauf¬

mann A . Lö ' ch,
Kaiser » und Waldhornstr .-Ecke b . Hrn.

Kaufmann E . Salzer.
Westend - und Sophienstr . - Ecke b . Hrn.

Kautmann St . Tbomann,
Bismarck - u . Semtnarstr .- Ecke b . Hrn.

Kanimann Th. Schneider,
Sophien - und Waldstr . - Ecke , b . Hrn .

Spitz, Matetiaiiendandlnna .
Amalien - und Hirschstr . Ecke bei Hrn.

t- äckenneiiler Kun -,
KarlSthorgebäude , Polizeistation II -,
Linkenbeimrrstr . S b . Htn . Bäckermstr .

ttavpar,
Blumen - und Bürgerstr . - Ecke 7 , An«

fialta Bureau,
Karlfriedrichstr . , RarhhauS,
Erbprinzenftr . b. Hin . Kaufmann Hager,
Spitalplatz 36 b Hrn . Bäckeimstt . Rößler ,
Kronen - u » Querstr .- Ecke b . Hrn Posa¬

mentier M . Havn .
Vorstadt .

Bahnhof - und Withelmstr . - Ecke b . Hrn.
ean -mann G . B onner.

Marien - und Schützenstr . Ecke b . Hrn.
Kaufmann -̂ olle .

Miihlburg .
Rheinstraße v Hrn . Kaufmann Kiefer ,
Hardtstraße b . Hin Kaufmann Latt -er.

ferner machen wir das ver . hrliche Pub¬
likum noch be >onderS datauf autmetk>am ,
um allen Jrrtbüme - nmi ! demReinha di ' schen
Unlernebmen vorznbeu «en , daß unsere Biief-
kasten gelb angest ' ichen sind und das Stadt -
wappen Nagen , wobei wir bitten, unser von
hi , sigen Unterneimern inS Leben gerufene -
Jnslilut ^üiigst unterstützen zu wollen.

Hochachtung - pellst
Die Direktion .

( Ni « . Wir bitte » Interessenten Bor¬
st . bendes zu ihrem Bedarf aufbe -
wahrcn zu »voll n . )

in Büffellioru ,
Elfenbein etc .

I grosse Auswahl bei

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Kaiserstrasse 104.
FZ § Z§ Z§ Z§ IZL

0dmmtltd ) e Formen

Diiiiii' ii - fli' tjliiiri'tts
sind wieder vor,s Mg.
C. A . Zenmer ,

127 Kaiferstraße 127 .
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Herren - und Knaben - Kleider etc
.

— Großer Ausverkauf -----
110 Raiserstrasse 110 . »w 110 Kaiserstrasse 110.

Creichäf ( § • Aufgabe .
Um mit den kolossalen Vorräthen bis dahin zu räumen , habe ich mich entschlossen ,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
auszuverkaufen .

Es bietet sich hierdurch meinen Kunden und dem Tit . Publikum Karlsruhes und Umgebung
die günstigste Gelegenheit , zum billigsten Einkauf ihres Bedarfs und offerire ich :

Einzelne Hosen
Hosen und Westen
Herbst -Paletots

vonComplette Herren -Anzüge von 10 — 45 M .
Knaben - u . Jünglings - Anzüge „ 3 — 20 „
Saceos und Joppen „ 4 — 10 „

Besonders aufmerksam mache ich auf große Posten

VE" Winter -Paletots
in Diagonal , Double , Eskimo , Cheviot von Mark 10 an .

A . Wiirth .

3 - 12 M .
6 - 15 „

10 - 30 „

11
fl

1
il
jjil
flil
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!

a
8

_ In
gariaeaeaeagiaii5BaiaagaeacBe3ebcbeii3gari555B5i
Dampfmolkerei Karlsruhe .

§ üiü§rahin -Butter
( auch gesalzene )

täglich frisch bei den Herren
Etnstav Bronner , Wilhelmstraße 1 ,
Max Maisch , Hifiieferant , Kuiserstraße 164 ,
Viktor ferkle , Ka ' ferstraße 160 ,
Wi ' b . Sämann , Ecke der Sophien- und Lcopoldstraße ,
L . Sturm , .tiaiicrstraße 150 ,

sowie am Schalter der Ausstellungshalle ,
in meinem Geschäft Kreuz » rnße 10 , und
in meiner Filiale Schinnerstraßc 5 .

was empfehlend anzeigt ^IVlIIl « PfdflFPP «

Leöensöedürfnißverein
Karlsruhe

empfiehlt

gedörrte Schnittbohnen
und

frisch eingrtroffenen

süßen Apfelmost.
Hutzelbrod ,

feinstes , empfiehlt

Angn §t Grab ,
Backerei , Adlerstraße 32.

^/WVWNWWWiWWVWVWVy

Vorhangstoffe,
Schweizer , Englische u . Sächsische ,

abgepasete und am Stück , <

Draperien
in grosser Auswahl .

J Z Preise bekannt billig '. Z

Heinrich Cramer ,
189 Kaiserstrasse 189.

Kalbssuß Salat
das Pfund SO Pfq .

täglich frisch bei
Hern, . AI unding ,

Kaiierstraße 187 .

Farbige Arbeitshemden
von Ji 1 .30 an ,

weiße Herrenhemden
von Ji 2 .50 an

empfehlen
llinittiellielier Vicr,t

Wäsche - Fabrik .

In Ben

Zeichen - vnd Zaschneideknrg
der Damenschneiderei toroie in das g ' ündlich
praktische Erlerne » der Kleider können täglich
junae Mädchen ausgenommen w rden .

Für Privatknike belonBere Eimhcilung.
S’ auline Frantz ,

Franenariikitsschilie , Donglasstraßc 26 .

Ein Posten gute , schwere

Flock-Piques]
verkaufe, solange Vorrat !, . perMe -

ter zu Mark 1 .30 .

Iheoäor Birk,
86 a Kaiserstraße 36 a ,

Weiß - , fiurj - , Wollwaaren - n.
tvälche - Grschäft.

Nereinsmarken nehme gerne in
Zahlung an .

8888888888)
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Wollen sie gefälligst aus die „ Münchener Humoristischen Blätter ", eines
der denen und billigsten Witzblätter , avonnir » ? Adoniiemen - pieis durch eie P si be¬
zogen pro Quartal » ur I Mark 90 Pi . Jede Bu » bandlung nimmt gieichiails PeOellunaen
eniaeae» . Prod >'n » mmern aui Wunsch gratis und franco turch den Verlag München ,
Herrenstraße 34 . . _ _ _
« uk 13 Sooft 10 Sooft

1 Treffer. | 1 | 1 fl J» II " flÖfl1! L
' f ifl11Ctl ■ 1

Haupt - und Schluß - Ziehung am l . —3 . Dezember 1886 .
3000 Gewinne i . W . von 154,600 Mk wöbe - .Haupttreffer vo
wm A A A 20,000 , 10,000 , 5000 , 3000 , 2000 .
fmfli iiiBii 5x1000 , 12x500 , 20x200 , 100x100,v v v 150x50 Mk . u . s. w . u . s. w .

Original Loose nur 6 tM. 30 H versegidel und stellt noch allerwärtS
Verkäufer unter günstigen Bedingungen an da? Gene r aI - Debit von

85 <2trödt ' l , Bankgeschäft in Heilbronn am Neckar .
Loose sind auch zu haben bei Karl Bregenzer , A . Winter

Sf Sobn , A Kindlcr , Karl Vobl , Rob . Weist , Juw rli »r . G „ >r
Dahlemann , C W . Keller , Waldslraße 53

3000 und der Exped . d . Blattes . ■ 134 .600
Erneuerung ; » , 3 ^ iestnnq bis24 Nov >Gewinn e .

Frohsinn .
Sonntag , den 14 . d . Mts . im oberen

Saale der met Jabn -ozeiien :

Gkstlli^ e Uültrhaltung.
Anfan g 8 Uhr . Per Vo rstan d .

Mess - Newlieit .

Kartoffelschäler
für große und kleine Haushaltungen zu
empfehlen .

Die Verkaufsstelle besind -t sich vor dem
Haus neben der Gambrinusballe .

Mp - Stück 30 Pfennig~
6in Herbst - und 3 Winter Ilebcrzie

her , mebrere Hosen , Röcke , Joppe » , 1
S -blafrock rc . sind billig zu verkaufen .
Zäbri ' ge st aß ‘ 18, varierie .

I **• >Oi i > -
OOerderstr . 40, 4. Stock, ist ein freundliches,
«ch^ heizbares Zimmer sogleich oder später zu
vermiethen.
Mlürgerstr . 5 ist eine Schlafnelle an einen
«̂ soliden Arbeiter zu vermiethen . Näheres
im untern Stock . _

>rschsir . l ‘> tu sogt, ein wöbt . Zimmer ,
sow ie auch eme Sch lafstelle zu vernuewcn
irsckstr . 31 , Vorderhaus , 3 . Stock, ist ein
Logis für einen Arbeiter zu vermiethen -

LPürgerfir . 12 , ist sogl, vd . r auf den I . Dez.
<< 2ein eins möbl . Zimmer im unlern Stock
zu vermiethen ._

3äi>riugers» . 46, 3 . Slock i >i ein auf die
Straße gehende?, eins . möbl . Zimmer so¬

fort oder chäler m vor rnn ihen ,_
Oflletbetftc . 58 , 2 . Stock , ist ein heizbares
-̂ ^ Zimmer , an einen Arbeiter sogl . zu verm
^ eirenst, . 9 , Hinierhai . S 2 . ^ tvck , in sogi.
g ^ crne Schlafstelle an einen Arbeiter zu
ver miethen.

ophienstr- 20 ist sogi . ein auf die Straße
gehendes möbl. Zimmer mit Kost zu verm.

,asanennr7 19 , 2 . Slock ist sogl . ein ff und
liebes, wöbt . Z mmer z» vermieihen .

( tartfii . e>9, pailer e si» o o kleine er ff . »rö l .
mer , eb . ner Erde , eines davon heizbar ,

sowie eine Schiasstelle zu vermretbe » . _

gaionentir. II , 3 . Stock in ein gut möbl
au f die Straße gehendes Zimmer zu verm

Oähringerstr . 5 in ein sä öne?
"

unmöbl . aus
,Ot >>e Slratze gebendes Z minier sogleich zu
vei m .elbei . Zu erfragen Sieinstr . 27 ,
arXerderslr . 69 , 3 . Steck ist sogl . ein möbl
-<l ) heizbares Zimmer , auf die Slatze geh
zu vermiethen ._ _

chützenstr . 93 , 2 . Stock sind zwei Z 'mmer
mit Kost billig zu vermiethe ».

H
H

S
F

S

Oä un ^ei >. 5 ^ sind für soiire Aibeitei
lOcinige Scklaistellen iogi. zu vermiethen ,
/ruf Veilangen mit Kon .
Gottesdienst am 14 . November 1886 .

Ernte - und Dankfest .
Evang «- l,,ct »e Sl >t0 l . ,e »<ei » de .

V-9 Uhr Stavtkircht : ( Militärgotiesdimsl ) :
Herr Mckitaraberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnbof -Vorstadt im Sehrer - Scmi
nar II . : Herr Professor Kiefer .

Va ' O tl !» Kleine ftirait
Herr Stadlpfarrer Brückner .

10 llb , ätontfirdie
Herr Stadipfarrer Längtn .

10 Ub* Schloßkiritze :
Herr PffUai Oe . Doll .

>/,i2 Lltn Kleine Kirche : Kiiidergottesdienst :
Heir Hosp ebi ^ r Oe . Heibing .

4 Uhr Kiene Kirche :
Herr Siadiv ' kai Gleis .

Christenlehre » :
*/ . 12 Uhr Krcuzflr »ße 15 :

Hr . Drkan Oe . Z > tle

DiakumssenhauSkirche.
Bdimittags >0 Uhr : H >. Pfarier Waller .
Nachmittags >/z2 Uhl Clr stenlebre .
Abends ' /S Ut) t : nionail . Misstonsstuude :

Herr Mnsionar Jrion .
Evangelisches VereinShauS, Adlerilraße 23 .

Sonntagsschulen der Stadtmisfion r
V roerhaus , 3 . Stock ,

1 O/4 Uhr uroner Saal .
Somme , » >ich und Augarten .

5 Uhr Abe » ogo>lesdienst :
Herr Pfarrer Kayser .

' IS Uhr VordeihanS 3 . Stock : Vvilrag
über den ijihligei , Kireg .

3 Uhr Bibelstuiivr , m UcriammlungSfaa :
Heirenni . » 2 .
Herr Hansvat r Mayer vom HardhauS .

8 Uhr Bibelstnude >m Vcrsammlungs -
s al Lui enili age 29^

Evangelisch-Iuiherischcr Gottesdienst , skricd ,
hofkapcUe , Uia >d n. r > » >. . Nachmittags
3 Uhr : H rr Vikar Wacke, .

Katholiscüe Stadt - Gemeinde .
Kaiholischr Sladlpfarrluche :
>/,7 nur Frubmenc .
' /S Ubi hl . Messe.
>/29 Uhr Milnärgotiesdienst .

Herr Divisiolispfarrer Berbersch .
l/,10 Uhr Haupigoltesdienst :

Herr gUnlieber Lehrer 2llbert .
' / t \ 2 Udr KindergolleSoieirfl .

Herr Dekan Benz .'IS Uhr Edrislenlchre.
3 Uhi Visier . _
( Alri - Katholische Stadt - Gemeinde .

Vi9 Udr « leine « trche:
.oerr St, . . . vodenstein .

« vaagclische Gemeiaschaft : Im Saale deS
Herrn Schußler , Ecke der Bahnaok - und
aOa . i^ntrratze i Nachmittage >/,4 ilbr

Mctbodistengkmcinde : im Belsaal , Zirkel
19 » , .- eu m . 't ' U und 'Nach » , r, Uhr.—“- ' ■' — ■■■■

ÜiikHnIi Kerilres

I

at the Diaconissen-
Haus -Church , Corner of
Sophien - and Leopold¬

strasse .
■tievd , J . B - Harding, Chaplain , B . A„

Gartenstrasse 21 .

Stundesbuchaus )üge.
Geburten . 8 . Nov . Elsa , V . Jak . Nagel ,

Ngeni. — 9 . : Friedrich Wiche ^m, V . Heinr .
K eutz , Techniker . — l0 . : Luise Karoline
Wilheimine , V Friedr . Biaun , Läckcrmstr .
— II . : Ferdinand , V , Hei,>r . BooS . Schieß »
bud," b,'‘filier .

Eheschließungen . 13 . Nov . : Wiltzelm
Linde , vv » Teuuw Neu ' enlh , Schreiner allda ,
m,l Luise Herb von Welschneureuth ; Leonhard
Vogel von Bietien , Graser hier , mi . Kalh .
Hang vo > Dietlingen ; Frani Jbl , von Lan¬
tenbach, Dienstmam , die , mit Brigitia Wolf
von Osterburken ; Reinvoid Holstein , von
Marienwe,der , Tapezer hier , mit Rosa
St mpv don Sigmarin endorf .

Todesfälle . 12 . Nov . : « aih . Braun ,
Pnvaluie ö I . ; Ludw „ Weiz . Taglödner ,
46 I . ; WUbelm . V . üüier Schw infurih ,
1 T ; (SOfe , V . Metalldreher Re,f . 3 I , —
13 : El,sa et a , V. Schmied Edelmann 1 M .

Kunstverein .
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani »
scheu Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt »

ochs Vorm . 11 — 1 Udr und Nachm . 2— 4 Uhr,
Dienstags u . Areiiag « , Vorm , von l t — 1 Uhr.

ffiinmrt vreis für Nibtmilglieder 20 L .
396. Rosen , von Rar e H sse hier.
397. Hol,malereien , 2 2 chr raksnUungen und

t Alviimdeckel, von Derselbe
398 D e Slein -auer , Aq rarell von A . v.

Rteckei hier .
399 Die Wiidheuer , Aquarell von Demselben .
400. Aus dem Beigell , Aq mrell Von Dem¬

selben.
401 . Utorgen am See , Aquarell von Dem¬

selben.
40t . Apenrosen , Aqnarell von Demselben .
403 . Am Sineriee , e qnaieil von Denii . lb n.
404. Henernte im Geoiig , Aquarell von

Demselben .
405 Hof - Inneres auf der Weih rburg ,

Aquarell von Demielven .
406 . Veienbel , von Nelson KinSley hier .
40 ? . En Ofenschirm , von Frau Marg . Kall¬

morgen hier , bleibt nur Sviintag aus¬
gestellt .

Grösst) . Hoslhcaler.
Somitag . 14 Nov - : 12 'n Ab -Vorst . „Die
lustigen Weiber von Windsor . " Kou» sch-
pvaichaiiisch - Op r II l Tüi ' j in 3 Akten i âch
Sbakeipeare ' s al ichnain ĝRU Limviel ge -
tichleiv , H . S . Moscnthal . Riusik v . O . Nicolai .

Anfa -ig 6 Ubr .
Montaa , 15 . Nov - : 2 . Sondervo - stellung
zn ennätzi te , Piets : » : Die Jungfran
von Orleans . " Trauerspiel iu 5 Akien
ne . ft nnem Bo : spiel von Schiller . Anfang

6 Uhr .
Dicnsiag , 16 . N ' v : 120 , " . - V Zum l . Maie
wiederbvlt „Die guten Freunde . " Lustipiel
in 4 AkienVvii ^ a ou . Deuis b v . Hch . Lauve .

Aiifang >/-7 Uhr .
Donnerstag , 18 . Nov . : l 7. A -V . „ Ultimo ."
Lustspiel iu 5 kte » v u G . von ‘Moser .

Aiffa g 'Ul Uhr .
streitag , 19 . Nov . : I ‘8. ' iv, - Vorst . „Der
Widerspenstigen Zähmung . " Komische
Op >r ii > 4 Akie nach s aleipeare ' s gleich¬
namigem Schauspiel frei bearoeilet von I .
V . Widmaun . Musik von Hermann Götz.

An 'aug 'Ul Uhr.
Sonntag , 21 . Noveiiiber . Wegen deS Buß .

und Betrages kerne Vorstellung .
Karlsruhe . Redaktion. Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .


	[Seite 970]
	[Seite 971]
	[Seite 972]
	[Seite 973]
	[Seite 974]
	[Seite 975]
	[Seite 976]
	[Seite 977]

